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Die übrigen verteilen sich zwischen der oberen und unteren 
Radiale und der ersten und dritten Mediane. Alle Ocellen 
gelb, schwarzlmun gerandet, mit weiss gekernter, tief 
schwarzer Pupille. Basis der Hinterflügel rotgelb beschuppt, 
die Rippen im Gegensatz zu denen der Vorderflügel weiss. 
Marginalsaum schwarz. 

Spannweite des einzigen <3 98 mm. 

Vorliegende durch den Flügelschnitt, den Perlmutter¬ 
glanz, das braune Querband und den zierlichen Flügelsaum 
ausgezeichnete Art erhielt der Sammler Wahnes von Ein- 
gebornen in Constantinhafen und soll selbe aus dem Finisterre- 
Gebirge stammen. 

Es ist wiederum ein Verdienst des Herrn Landes-Ge- 
richtsrat Wolf von Schönberg, diese Perle erschlossen 
zu haben und benenne ich die Art mit besonderem Ver¬ 
gnügen nach dem liebenswürdigen Urheber der reichen 
Sammlungen aus Borneo und Neuguinea, die uns in den 
letzten Jahren so viele Ueberraschungen bereitet haben. 


Ein neuer Tagfalter aus Nias 

beschrieben von H. Fruhstorfer. 

Herona djarang m. 

Nächst verwandt Herona pringondani Frühst., mit der 
sie die Grösse und braune Grundfarbe gemeinsam hat, von 
der sie sich jedoch durch gedrungenere Vorderflügel, we¬ 
niger stark eingeschnürten Apex und rundlichere Hinter¬ 
flügel sofort unterscheidet. Das Subapicalband der Vorder¬ 
flügel ist viel breiter, das Submarginalband der Hinterflügel 
schmäler als bei pringondani, auch hat djarang nur einen 
braunen Fleck auf dem weissen Rande zwischen der ersten 
Mediane und der Submediane. Das schmale Submarginal¬ 
band der Hinterflügel reicht nur bis zur dritten Mediane 
und setzt sich dann als dünner Streifen bis zum Analwinkel 
fort, der beim ? etwas markierter ist. Flügelunterseite 
dunkler als bei pringondani mit deutlicher durchscheinenden 
Bändern der Oberseite, auch fehlt die weissliche Apexspitze 
und der Randfleck zwischen der oberen und unteren Ra¬ 
diale. Aussenrand aller Flügel weiss befranzt — jedoch 
fehlen die Seidenhaare an der Submediane. 

Das 9 differirt vom S nur durch die Grösse und die 
breiter angelegten Zeichnungen, auch sind die Palpen des 
9 weiss — jene des bräunlich. 



320 


1893. Entomol. Nachrichten. No. 20. 


•Körper und Fühler wie bei pringondani. 

Spannweite des <J 58, des $ 70 mm. 

Nach einem Pärchen meiner Sammlu^, das ich mit 
einer Partie kleinerer Niasfalter, die von Missionaren ein- 
gesandt wurden, zusammen erwarb. 

Djarang, aus dem malayischen, heisst selten, eine Bezeich¬ 
nung, den die Species sicher verdient, da sie in den vielen, 
in den letzten Jahren nach Europa gelangten und eingehend 
bearbeiteten Sendungen fehlte. 

Interessant ist, dass djarang der javanischen Herona 
näher steht als H. sumatrensis von dem zunächst liegenden 
Sumatra. 
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